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Anträge auf Gewährung von Mitteln aus dem Vereine-Rettungsfond erfolgreich beschlossen

Im Ausschuss für Soziales, Schule, Kultur und Sport am 
10.06.2021 und im Haushalts- und Finanzausschuss am 
16.06.2021 standen drei Anträge zur Gewährung finanzieller 
Unterstützung aus dem Vereine-Rettungsfond auf der Agen-
da. Der Vereine-Rettungsfond der Stadt Aken (Elbe) ist ein 
Gemeinschaftsprojekt des Stadtrates in Zusammenarbeit mit 
der Stadtverwaltung, um Vereine, die unverschuldet durch 
die Pandemie in finanzielle Notlage geraten sind, aufzufan-
gen und zu unterstützen. Diesbezüglich wurden zahlreiche 
regionale Unternehmen angeschrieben und um Unterstüt-
zung gebeten. 

Es ist eine stattliche Summe in Höhe von 7.400,00 EUR zusam-
mengekommen. Dafür noch einmal mein herzlicher Dank, 
auch im Namen des Stadtrates der Stadt Aken (Elbe). Mit Be-
stätigung des Haushalts- und Finanzausschusses kann sich 
der Ruderclub Aken e.V. über 1.500,00 EUR, der Heimatver-
ein Kleinzerbst e.V. über 1.000,00 EUR und der Heimatverein 
Kühren e.V. über 600,00 EUR finanzielle Unterstützung freu-
en. Wir hoffen, den Vereinen damit wieder die Möglichkeit 
geben zu können, positiv nach vorne zu schauen. Wir wün-
schen den Vereinen alles Gute und viel Spaß in der weiteren 
Vereinsarbeit.

Erstmals mehr Fördermittel als Anträge für die Akener Vereine

In den letzten Jahren wurde der Mittelansatz für die Vereins-
förderung kontinuierlich erhöht. Der ehemalige Mittelansatz 
im Jahr 2015 von 2.000 EUR wurde nunmehr um das 6,5-fache 
auf 13.000 EUR erhöht. 
Die Vereine sind die Basis des gesellschaftlichen Miteinan-
ders und der Gemeinsamkeit. Mit 37 aktiven Vereinen haben 
wir in Aken und unseren Ortschaften eine intakte Vereinsviel-
falt. Das Vereinswesen ist die Festung der Gemeinschaft und 
stärkt den Zusammenhalt. 

Mit der Fördersumme von 13.000 EUR ist es uns historisch 
einmalig gelungen, den Vereinen mehr Geld zur Verfügung zu 
stellen, als sie in diesem Jahr abgerufen haben. Insgesamt ha-
ben sich 18 Vereine mit einer Vereinsförderung an die Stadt 
Aken (Elbe) gewandt und für Projekte, Veranstaltungen, Aus-
stattung, Modernisierungs- und Sanierungsmaßnahmen För-
dermittelanträge in Höhe von 8.805,00 EUR eingereicht. Wir 
freuen uns, allen Vereinen die beantragten Summen vollum-
fänglich auszahlen zu dürfen!

Neues aus dem Akener Schulwald

Seit der Erstbepflanzung des Schulwaldes am 08.03.2021 mit 
den Kindern der Jugendeinrichtung Kleine Arche Dessau hat 
sich auf der Fläche des Akener Schulwaldes einiges getan. 
Durch die tatkräftige Hilfe der Kinder aus Grund- und Sekun-
darschule, den MitarbeiterInnen der Stadtverwaltung und 
des Betriebshofes sowie einer Vielzahl von privaten Unter-
stützern konnten in diesem Frühjahr insgesamt 1200 Setzlin-
ge gepflanzt werden. Damit ist uns im Land Sachsen-Anhalt 
Einmaliges gelungen. Auf Nachfrage des SI Club Dessau-Wör-
litz im Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie 
des Landes Sachsen-Anhalt wurde bestätigt, dass der Akener 
Schulwald im Land einzigartig ist und ein Projekt mit Pilot-
charakter darstellt. Neben der Kulturpflege ist für die kom-

menden Monate unter anderem geplant, das Eingangstor zu 
überarbeiten, einen weiteren Wassertank aufzustellen, um 
bei ausbleibendem Regen mit der Gießkanne nachhelfen zu 
können. Außerdem sollen Nistkästen für Vögel, Fledermäuse 
und Insekten gebaut und angebracht werden. Der Kauf von 
Forstwerkzeug, Baumaterial für Nistkästen und vor allem von 
Setzlingen für die kommende Pflanzsaison im Herbst ist ge-
sichert! Möglich sind diese Anschaffungen durch die vielen 
Unterstützer, die vom Schulwald überzeugt sind und dieses 
Projekt personell wie auch finanziell voranbringen. An dieser 
Stelle möchte ich mich im Namen unserer Kooperationspart-
ner und der Stadt Aken (Elbe) sowie persönlich bei allen Un-
terstützern herzlich bedanken!

Spende in Höhe von 1.500 EUR von der Volksbank Dessau-Anhalt eG für den Akener Schulwald

Am 03.06.2021 war es uns eine Freude, Silke Hövelmann, Mi-
chael Bonke und Beatrice Burok vor dem Akener Schulwald 
zu begrüßen. Gemeinsam mit dem Vorstand der Soroptimis-
tinnen Kerstin Clemens und Babette Marquardt nahm die 
Stadtverwaltung den Check über 1.500 EUR entgegen. Die 
Stadtverwaltung hatte für die VertreterInnen der Volksbank 
etwas ganz besonderes vorbereitet. 

Michael Bonke sollte die Ehre zu Teil werden, eine Tafel mit 
Erklärungen zum 1.000 gepflanzten Baum, der Stieleiche, vor 
dem Baum an eine Holztafel zu schrauben. Mit Konzentration 
und Elan brachte Herr Bonke die Tafel an. Mit der Spende 
können neben Pflanzhilfsmitteln auch zusätzliche 1.500 Setz-
linge finanziert werden. Mein herzlicher Dank für diese enor-
me Spende!
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Akener Schulwald erhält großzügige Spende von der Woodward Aken GmbH für den Akener Schulwald

Nur 14 Tage später war es 
uns eine Freude, Jens Pollack, 
Geschäftsführer der Wood-
ward Aken GmbH, und Clau-
dia Lorenz-Schulze am Schul-
wald zu begrüßen. Auch sie 
hatten einen großen Scheck 
im Gepäck. 
Mit zusätzlichen 500 EUR 
können wir gemeinsam eine 
Vielzahl von Setzlingen pflan-
zen und ein Zeichen für den 
Klimawandel setzen. Jens 
Pollack bot ebenfalls seine 
Unterstützung im Zuge der 
Pflanzungen oder anderen 
Arbeiten im Zusammenhang 
mit dem Aufbau des Schul-
waldes an. Eine Unterstüt-
zung, die wir gerne anneh-
men. Vielen Dank für diese 
großzügige Spende!

Touristisches Informations- und Leitsystem fertig gestellt

Ein Projekt, für welches die Stadtverwaltung seit 2016 in 
Aktion getreten ist, hat sein Finale gefunden. Auf Basis des 
Konzeptes für ein „Touristisches Informations- und Leitsys-
tem innerhalb der Stadt Aken (Elbe)“, welches im Jahr 2016 
erarbeitet wurde, hat die Stadt Aken (Elbe) in 2017 einen 
Fördermittelantrag über 145.000 EUR an das Ministerium 
für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung des Landes 
Sachsen-Anhalt/Investitionsbank des Landes Sachsen-Anhalt 
gestellt.

Der Antrag fokussierte fünf Themenbereiche:
1. Touristische Wegweiser
2. Begrüßungsschilder in Form von Elbseglern
3. Anker- und Rastplätze (Wasser- und Gesundheitspark am 

Knotenpunkt R1, Elberadweg und Blauem Band, Markt-
platz, Schützenplatz, Elberadweg Richtung Dessau)

4. Rundwege (Wasser- und Schifferstadtrundweg, Elbe-Pa-
norama-Rundweg)

5. Informationstafeln mit Informationen zu Gastronomie 
und Beherbung.

Es war ein sehr intensiver Abstimmungsprozess zwischen Mi-
nisterium, Investitionsbank, Planer und Stadtverwaltung, der 
in einem großzügigen Fördermittelbescheid endete. Mit einer 
Förderquote von 90 Prozent und 130.500,00 EUR durfte die 
Stadtverwaltung in die Umsetzung des Konzeptes gehen. Es 
folgte die Erstellung von Leistungsverzeichnissen und Aus-
schreibungen. 

Jeder Punkt musste nun inhaltlich entwickelt werden und ver-
langte von allen Beteiligten viel Einsatz. Schritt für Schritt ge-
lang Sebastian Schwab und mir in Zusammenarbeit mit dem 
Planungsbüro Ingenieurbüro Wasser und Umwelt - Ing. Lutz 
Voßfeldt die Umsetzung. Es folgten die Ausschreibungen und 
Stadtratsbeschlüsse für die Vergaben. Mit großartigen Part-
nern, wie der ABIS Zeuner Mechanik GmbH, der Köthener 
Tief-, Straßen- und Betonbau GmbH sowie der Media GmbH 
Bitterfeld-Wolfen, konnten die Aufträge und Teilprojekte um-
gesetzt werden. Ganz besonders möchten wir uns bei dem 
Leiter des Heimatmuseums Mirko Bauer für die zahlreichen 
Informationen und Bilder bedanken. Dadurch konnten wir 
unseren Wasser- und Schifferstadt- sowie den Elbe-Panora-
ma-Rundweg mit Substanz füttern.
Die Umsetzung aller Themenfelder war ein Kraftakt, der im-
mer wieder neue Herausforderungen mit sich brachte.
Durch die Pandemie war eine offizielle Einweihung leider 
nicht planbar. Sebastian Schwab und ich ließen es sich aber 
nicht nehmen, das Team von Christine Neuendorf von der 
Media GmbH aus Bitterfeld-Wolfen bei der Installation der 
Informationstafeln und Rundwege zu begleiten. Ein offizieller 
Termin wird noch folgen und eine Einladung zur Begehung 
der Rundwege natürlich auch. Wir freuen uns sehr, dass wir 
mit dem Touristischen Informations- und Leitsystem eine 
neue Qualität und ein neues Angebot in unserer wunderschö-
nen Schifferstadt Aken (Elbe) setzen durften. Mein herzlicher 
Dank an alle Beteiligten für die Umsetzung dieses Mammut-
projektes und hier insbesondere an Sebastian Schwab!


